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Anordnung
über die Gewährung von Geldprämien für das
Sammeln und Erfassen von Eisen-, Stahl- und 

NE-Metallschrott.
— Prämienordnung —
Vom 25. Februar 1956

Zur Verstärkung der Schrotterfassung und zur all­
seitigen Erfüllung der Schrottaufkommenspläne wird 
auf Grund des § 10 Abs. 1 und des § 7 Abs. 3 der Ver­
ordnung vom 2. Februar 1950 über das Erfassen, Sam­
meln und Aufbereiten von Elsen-, Stahl- und Bunt­
metallschrott (GBl. S. 69) in Verbindung mit § 1 der 
Verordnung vom 6. August 1953 über Maßnahmen zur 
Sicherung des Schrottaufkommens (GBl. S. 923) über 
die Gewährung von Geldprämien wegen besonderer 
Leistungen und Erfolge bei der Aufbringung von 
Schrott im Einvernehmen mit der Staatlichen Plan­
kommission nachstehende Prämienordnung erlassen:

I.
Gewährung von Geldprämien 
für das Sammeln von Schrott 

§ 1
(1) Geldprämien werden gewährt für das Sammeln 

von Eisen-, Stahl- und NE-Metallschrott durch
a) die Nationale Front des demokratischen Deutsch­

land und die demokratischen Massenorganisa­
tionen ;

b) die Gemeinden;
c) die Schulen;
d) die mit der Müllabfuhr beschäftigten Angehörigen 

der örtlichen Dienstleistungsbetriebe;
e) Einzelpersonen.
(2) Die Betriebe der Volkseigenen Handelszentrale

Schrott sowie die privaten Schrotthandelsfirmen, welche 
durch die Betriebe der Volkseigenen Handelszentrale 
Schrott eine Schrottauflage erhalten haben, zahlen die 
Prämien an Einzelpersonen sofort, an die Institutionen 
monatlich. g ^

(1) Die Prämien können örtlich sowohl für Kollektiv- 
wie für Einzelprämiierungen verwendet werden.

(2) Die Betriebe der Volkseigenen Handelszentrale
Schrott sind berechtigt, die Verteilung der Prämien zu

kontrollieren. « „9 3
(1) Für gesammelten Schrott werden folgende Prä­

mien gezahlt:
a) für Eisen- und Stahlschrott sowie

Gußbruch ................................................... 15,— D M j e t

b) für Kupferschrott, Zinn- und Zinn­
legierungschrott, Nickel- und Nik­
keilegierungschrott ....................................

c) für Kupferlegierungschrott, Blei-
und Bleilegierungschrott............................

d) für Aluminium- und Aluminium­
legierungschrott, Zink- und Zink­
legierungschrott, Magnesium- und 
Magnesiumlegierungschrott .....................

e) für NE-Metallrückstände, Kabel-
und Zerlegeschrott ....................................

0,60 DM je kg 

0,40 DM je kg

0,20 DM je kg 

0,05 DM je kg
(2) Die Prämien für Eisen- und Stahlschrott werden 

für jedes volle Kilogramm, für NE-Metallschrott für 
jedes halbe Kilogramm gezahlt.

§ 4
Die Betriebe der Volkseigenen Handelszentrale 

Schrott und die privaten Schrotthändler dürfen bei Ab­
holung von Sammelschrott den Prämienberechtigten 
(§ 1 Abs. 1) hierfür keine Kosten berechnen.

II.
Gewährung von Geldprämien an Schrottbeauftragte

§ 5
Die Schrottbeauftragten können Prämien erhalten, 

wenn sie ihre Funktion in dem Prämiierungszeitraum 
(Kalendervierteljahr) ausgeübt haben und die Institu­
tion, für welche sie bestellt worden sind, die Planauf­
lagen des Volkswirtschaftsplanes für Stahlschrott und 
Gußbruch übererfüllt hat.

§ 6
(1) Die Prämienzahlung hat nach dem Grundsatz der 

Leistung zu erfolgen. Der vorgesehene Prämienbetrag 
ist daher zu entziehen oder zu kürzen, wenn der 
Schrottbeauftragte nicht oder nur ungenügend zur 
Übererfüllung des Schrottaufkommensplanes seiner 
Institution beigetragen hat.

(2) Bei Arbeitsversäumnis oder Arbeitsausfall sind 
die Prämien nur entsprechend der tatsächlich gelei­
steten Arbeitszeit zu zahlen. Liegt bei Arbeitsversäum­
nis oder Arbeitsausfall von geringerer Dauer keine Be­
einträchtigung der Gesamtleistung des Schrottbeauf­
tragten vor, ist die Prämie ungekürzt zu zahlen. Das 
gleiche gilt für die Zeit des Jahresurlaubes.

(3) Die Erfüllung des Schrottaufkommenplanes darf 
nicht durch Beeinträchtigung der Erfüllung der Auf­
kommensauflage für Nutzeisen im Sinne des § 3 der 
Verordnung vom 28. Oktober 1955 zur Änderung der 
Verordnung über Maßnahmen zur Sicherung des Nutz­
eisenaufkommens aus Schrott (GBl. I S. 793) erreicht 
werden.


